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A N F R A G E von Christoph Fischbach (SP, Kloten) 

Betreffend Japankäfer – Wie weiter? 

 

Beim Japankäfer handelt es um einen gebietsfremden Käfer, der grosse Schäden an Kultur-
pflanzen und Grünflächen anrichtet. Im Juli 2023 wurde der Japankäfer in Kloten entdeckt. 
Es handelte sich um den ersten Fund nördlich der Alpen. Die Baudirektion ordnete weitrei-
chende Massnahmen an, um eine Tilgung der noch überschaubaren Population zu errei-
chen. So wurde u.a. ein grosser Insektizideinsatz durchgeführt und für das Gebiet von Kloten 
ein Bewässerungsverbot bis am 30. September 2023 verfügt. Zudem wurde es verboten bis 
zum gleichen Zeitpunkt Pflanzenmaterial aus Grünpflege aus dem Befallsherd abzutranspor-
tieren. Im September 2023 wurde versucht unter Anwendung eines Fadenwürmer-Präparats 
den Japankäfer in Kloten zu eliminieren. Um eine Verschleppung des Japankäfers und des-
sen Eier sowie Larven zu verhindern, verfügte der Kanton weiter, dass kein Oberbodenmate-
rial aus der Stadt Kloten weggeführt werden darf. Da in Kloten viele Grossbaustellen vorhan-
den sind, hat der Kanton einen privaten Anbieter damit beauftragt, einen Ort zur Verfügung 
zu stellen, an welchem dieses Oberbodenmaterial zwischengelagert werden kann (vgl. Zür-
cher Unterländer vom 12.12.2023). Den Bauherren entstünden dadurch keine Kosten. Ob all 
diese Massnahmen wirksam waren, wird sich erst im Sommer 2024 zeigen, wenn die Flug-
saison des Japankäfers wieder beginnt. Die Wahrscheinlichkeit, dass der Japankäfer in Klo-
ten nicht getilgt werden konnte, ist jedoch gross. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Wie hoch waren die Kosten für den Kanton bisher, die durch die Bekämpfung des Japa-

nkäfers entstanden sind? 

2. Hat der Kanton Geschädigte, welche durch die vom Kanton angeordneten Massnahmen 
finanzielle Einbussen erlitten haben, entschädigt? Wenn ja, wie hoch waren die ausbe-
zahlten Entschädigungen? Wenn nein, warum wurden keine Entschädigungen entrich-
tet? 

3. Wie sieht das weitere Vorgehen im Jahr 2024 aus? Mit was für Massnahmen ist zu rech-
nen? 

4. Bestehen bereits Pläne für die weitere Bekämpfung des Japankäfers im Jahr 2024? Was 
sind die Lehren aus den Massnahmen 2023? Was wird im Jahr 2024 voraussichtlich 
gleich gemacht wie im Vorjahr und was wird anders gemacht? 
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